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Alle wollen die Welt verändern, aber keiner sich selbst. 
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Vorwort zur zweiten Auflage:  

Was uns Mut machen kann 

Die zweite, hier vorliegende Auflage des Buches ‚Neuordnung‘ blieb zwar im inhaltlichen Kern des 

Anliegens unverändert, wurde jedoch noch einmal an einigen Stellen überarbeitet und insbesondere 

um einige wichtige Entwicklungen aktualisiert. Auch wurde weitere inzwischen neu publizierte 

Literatur einbezogen. 

Diese neue Auflage ist des Weiteren Ausdruck und Ergebnis der im vergangenen Jahr über mein 

Buch stattgefundenen Diskussionen in Seminaren, auf Tagungen, in verschiedenen Gesprächszirkeln 

und von Leseranregungen, die mir direkt mitgeteilt wurden. Vielen Dank hierfür! 

Es liegt Ihnen nun, liebe Leserin, lieber Leser, ein menschenwissenschaftlich orientiertes Buch mit 

einem gesellschaftspolitischen Schwerpunkt vor, das für wesentliche Problemstellungen unserer Zeit 

und der zu erwartenden Zukunft kritische Analysen und Lösungsmöglichkeiten anzubieten versucht. 

Wir befinden uns in einer globalen Transformationsphase mit einer deutlichen 

Beschleunigungsdynamik. Die Welt gerät zunehmend in Unordnung. Viele Menschen fühlen sich der 

Globalisierungsdynamik hilflos ausgeliefert, manche suchen nach einfachen Lösungen, z.B. in 

fundamentalistisch ausgerichteten Religionen oder bei rechtspopulistischen Gruppierungen. 

Was aber Hoffnung machen kann, sind die gegenwärtigen Jugendproteste, die sich weltweit 

beobachten lassen. Viele Jugendliche haben erkannt, dass die derzeit herrschende Generation der 

Erwachsenen ihre Chancen für eine lebenswerte Zukunft vernichtet. Sie beginnen sich zur Wehr zu 

setzen. Ihnen schließen sich erwachsene Persönlichkeiten an, die ähnlich gestimmt sind und welche 

die herannahenden Katastrophen ebenfalls sehen können. Es wird hierbei deutlich: Eine neue 

Radikalität im zivilgesellschaftlichen demokratischen Engagement ist notwendig. Ansonsten sind die 

drohenden Entwicklungen offensichtlich nicht mehr zu verhindern. 

Jeder, der sich einer der zunehmenden Protestbewegungen anschließt, sollte sich zumindest vier 

Fragen stellen: 

- Wie möchte ich in Zukunft leben? 

- Was verhindert, dass ich in dieser Weise leben kann? 

- Wie soll eine Neuordnung der Welt in den wesentlichen Aspekten aussehen, in der diese Qualität des 

Lebens möglich wird? 

- Was muss ich – auch gemeinsam mit anderen – auf allen gesellschaftlichen Ebenen, aber auch für 

mich persönlich, verändern, so dass diese Neuordnung und dieses Leben in der Zukunft 

wahrscheinlicher werden? 

Das vorliegende Buch versucht für das eigene Suchen nach Antworten hierauf Anregungen zu bieten.  

Ein Umsteuern und eine Neuordnung sind (noch) möglich. Aber die Zeit drängt. Der aktuelle 

Weltklimabericht des IPCC
1
 fordert ein entschiedenes Umsteuern bis 2030. Maßnahmen gegen den 

Welthunger oder zur Kriegsprävention lassen überhaupt keinen zeitlichen Spielraum mehr. Und: Wie 

lange können wir uns eine fehlende Demokratisierung auf der Ebene der UN noch leisten? 

Gern trete ich auch dieses Mal wieder in ein Gespräch mit Ihnen ein. Für Ihre Rückmeldungen zum 

vorliegenden Buch bin ich Ihnen sehr dankbar. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr  

Klaus Moegling                                                     im März 2019 

(klaus@moegling.de) 

 

                                                           
1 Vgl. hierzu http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/klimawandel-ipcc-bericht-zum-1-5-grad-ziel-vorgestellt-a-

1231805.html, 8.10.2018, entnommen am 6.4.2019 


